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Spendenübergabe im Hospizverein Bamberg
„Soziales Engagement ist

nicht nur für das Unternehmen
„eismann Tiefkühl-Heimser-
vice GmbH“ wichtig, das sich
seit vielen Jahren unter ande-
rem für Projekte einsetzt, die
kranke und benachteiligte Kin-
der unterstützen. Auch die vie-
len lokalen „Eismänner“ die in
ganz Deutschland bei den
Menschen unterwegs sind, hel-
fen mit Aktionen, dort, wo Hilfe
benötigt wird.
So auch Eismann Matthias

Scheibe-De Robertis. Er be-
sucht und beliefert überwie-
gend Kunden im Gebiet Bam-

berg und in Gemeinden in Un-
terfranken. Schon lange hegte
er den Herzenswunsch, ge-
meinsam mit seinen Kunden
„auch einfach mal etwas Gutes
zu tun“ und Spenden für eine
regionale gemeinnützige sozia-
le Organisation zu sammeln.
Matthias Scheibe-De Rober-

tis hörte sich zunächst bei sei-
ner Kundschaft um, ob eine
solche soziale Aktion Anklang
finden würde. Er wurde positiv
überrascht: „Das Feedback
hierzu war absolut riesig und
durchweg positiv“, so Scheibe-
De Robertis. Auf der Suche
nach einer passenden Organi-
sation fiel die Wahl auf das Kin-
der- und Jugendhospiz Ster-
nenzelt Bamberg. Beim Unter-
wegssein mit seiner Aktion er-
fuhr er unter anderem von ei-
ner langjährigen Ehrenamtli-
chen des Hospizvereins – eine
seiner Stammkund*innen – die,
wie alle anderen, sofort von
dem Vorhaben begeistert war.

Konkret bot der Eismann
Matthias Scheibe-De Robertis
allen Kunden kleine Eisherzen
als Geschenk an. „Für einen be-
liebigen Spendenbetrag konn-
ten die Kunden die Aktion un-
terstützen und bekamen als
Dankeschön und zur Freude
ein leckeres kleines Eisherz. So
machte das Spendensammeln
doppelt Spaß“, freut sich Schei-
be-De Robertis.
Mit einem solchen Endergeb-

nis hätte er nie gerechnet: Un-

glaubliche 2.651 Euro haben
seine Kunden für das Kinder-
und Jugendhospiz Sternenzelt
Bamberg gespendet. Matthias
Scheibe-De Robertis ist gegen-
über seinen Kund*innen sehr
dankbar. Die Spendenbereit-
schaft bewegte ihn so, dass er
sich selbst beteiligte und den
Betrag kurzerhand auf 3.000
Euro aufrundete.
Eine fantastische Aktion,

über die sich der Hospizverein
Bamberg zu Gunsten der Kin-
der- und Jugendhospizarbeit
sehr freut und dankbar ist. Bei
der Übergabe des Spendenbe-
trages konnten Vertreter*innen
des Hospizvereins den interes-
sierten Spender von ihrer Ar-
beit und dem seit 15. März 2021
im Bau befindlichen Kinder-
und Jugendhospiz Sternenzelt
Bamberg sowie über die Ver-
wendung der finanziellen Zu-
wendung berichten.
Die Regionalvertriebsleitung

Knetzgau / Westheim vertreten
durch M. Toska drückt begeis-
tert seine ehrliche Dankbarkeit
gegenüber der gesamten Kund-
schaft aus und sagt seinem Eis-
mann Matthias Scheibe-De Ro-
bertis ebenso herzlich danke
für dieses großartige Engage-
ment!

➤Es Schorschla

Läuft ja alles wie geschmiert
Der Schuhkauf ist ein Grundbe-

dürfnis! Sagt nicht nur Al Bundy,
der berühmteste Schuhverkäufer
der Welt, sondern auch der Baye-
rische Verwaltungsgerichtshof.
Ein Händler aus Schweinfurt hatte
schon im Februar im Eilverfahren
gegen die bayerische Infektions-
schutzmaßnahmenverordnung
zur Eindämmung der Coronapan-
demie geklagt und beantragt, die-
se für die Schuhbranche außer
Vollzug zu setzen. Am Donners-
tag dann das positive Urteil,
der Kauf von Haus-,
Sport- und Wander-
schuhen oder auch
High-Heels sei unver-
zichtbar, alle Schuhge-
schäfte dürfen also ihre
Pforten unabhängig
von steigenden oder
sinkenden Inzidenzwerten öffnen.
Statt click & collect plötzlich buy
& walk. Zur Begründung verwie-
sen die Richter unter anderem da-
rauf, dass mittlerweile auch Bau-
und Gartenmärkte sowie Buch-
handlungen oder Versicherungs-
büros unter diese Kategorie fallen
und demGesetzgeber offenbar als
„unverzichtbar“ erschienen. Fürs
Schorschla hat dabei eines über-
haupt nichts mit dem anderen zu
tun, aber so ist eben aktuell die
Rechtssprechung im Freistaat.
Manmuss ja nicht alles verstehen!

Richtig interessant wurde es
dann am Samstag. Denn der Tex-
til-Discounter Kik, der ja neben
vielen günstigen Klamotten auch
Schuhe im Sortiment hat, öffnete
einige Filialen in Landkreisen mit
einer Sieben-Tages-Inzidenz von
über 100. Bis die Polizei kam
– nicht zum Schuhkauf, sondern
um den Schlüssel wieder umzu-

drehen. Kik selbst kommentiert
das eigene Vorgehen folgender-
maßen: „Wir haben auf Basis un-
serer rechtlichen Einschätzung
und entlang der bisherigen Öff-
nungsstrategie der bayerischen
Politik unsere Geschäfte aktuell
geöffnet. Bezug für unsere Ent-
scheidung ist nicht das Thema
Schuhe und auch keine Protestak-

tion, sondern dass
unsere Filialen zu

den La-
dengeschäften gehören, die für
die tägliche Versorgung unver-
zichtbar sind.“ Die Polizei sieht
das aber ganz anders: „Es gab ei-
nige Einsätze, weil Bürger bei uns
angerufen haben. Nach einer Be-
lehrung haben die Läden am
Samstagmittag wieder zu ge-
macht“.

Nach Angaben des Handelsver-
bands Bayern (HBE) hätten die
Kik-Filialen nicht komplett auf-
machen dürfen. HBE-Sprecher
Bernd Ohlmann erklärt: „Wer
Schuhe im Sortiment hat, darf
nun zwar auch in Gebieten mit ei-
ner Sieben-Tages-Inzidenz von
über 100 wieder aufsperren.“
Doch es gibt Einschränkungen:
„Wenn weniger als 50 Prozent der
Ware, die angeboten wird, Schuhe
sind, dann dürfen nur Schuhe ver-
kauft werden. Die restliche Fläche
muss abgesperrt werden. Wenn

ein Händler dagegen überwie-
gend – also mehr als 51 Prozent
seines angebotenen Sortiments
– Schuhe verkauft, dann ist er
Schuhhändler und darf komplett
öffnen“, so Ohlmann. Und auch 49
Prozent Klamotten verkaufen.

Wow, das schmeißt doch selbst
den härtesten und fiesesten Virus
aus der Bahn. Noch einmal zu-
rück zu Kik. „Man kann schon da-
rüber streiten, ob die Größe von
51 Prozent Schuhen am Gesamt-
verkauf von Einzelhandelsge-
schäften ein seriöser Maßstab im
Rahmen einer nachvollziehbaren
Anti-Corona-Politik sein kann“,
wird ein Firmensprecher zitiert.

Modehändler können das aktu-
elle Hickhack um Schuhe- oder
Bekleidungsgeschäfte nicht ver-
stehen: „Bei uns hat sich einer ge-
meldet und meinte, dann können
die Leute nackt über den Marien-
platz laufen, aber Schuhe bekom-
men sie“, erzählt Ohlmann mit ei-
nem Kopfschütteln. Und es Schor-
schla ärgert sich an diesem Punkt
über die Unfähigkeit unserer Poli-
tik, sinnvolle, logische Lösungen
und Vorgaben in diesen für alle
doch so schwierigen Zeiten zu
formulieren. Denn was richtig är-
gerlich ist: Während auf der einen
Seite über den rechtmäßigen Ver-
kauf von T-Shirts oder Mokassins
und Flip-Flops vor Gericht gestrit-
ten wird, verkaufen die Discoun-
ter im ganzen Lande wirklich alles
auf ihren Sonderflächen – ohne
jede Einschränkung und Absper-
rung. Es Schorschla ist schon ge-
spannt, welcher der CDU-CSU-
Amigos für diesen völlig unver-
ständlichen Freifahrts- bzw. Frei-
verkaufsschein fürstlich entlohnt
wurde.
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Wir erledigen 
Gartenarbeiten für Sie!

hauslogistik@levertz.de 
Telefon 09 51/20 14 38
www.levertz.de

TORE + ZÄUNE
H.-G. Grubert GmbH, Hallstadt
www.metallbau-grubert.de, Tel. 0951/64152

Alles rund um den Garten aus
Meisterhand zu fairen Preisen!
Trunk Garten- u. Land-
schaftsbau/Bischberg  0160/7202968

Michelinstr. 144
96103 Hallstadt
Tel. 0951 / 96 56 40

www.rsb-bamberg.de

KAFFEEMASCHINEN
UND VIELES MEHR!

REPARATUR
SERVICE
BAMBERG

Elektro
Meisterbetrieb

 

Aktuelle Studie belegt: HELLWEG.de 
ist die „Nr.1 in der Kundenzufriedenheit“
HELLWEG Onlineshop überzeugt die Verbraucher beim Online-Kauf 
Der Onlineshop HELLWEG.de des 
gleichnamigen Bau- und Garten-
marktunternehmens hat sich in 
einer aktuellen Studie im Branchen-
vergleich gegen alle Wettbewerber 
durchgesetzt und landet im Urteil 
der Verbraucher auf dem 1. Platz bei 
der Kundenzufriedenheit. 
Aufgrund der pandemiebedingten 
Schließungen großer Teile des öf-
fentlichen Lebens gewinnt das Ein-
kaufen im Internet für die Kund*in-
nen immer mehr an Bedeutung. 
Das hat die Analysegesellschaft 
ServiceValue in Kooperation mit der 
Tageszeitung Die Welt zum Anlass 
genommen, um zu untersuchen, 
welche Unternehmen ihre Kund*in-
nen im Online-Geschäft besonders 
zufriedenstellen. Für das Ranking 
„Online-Handel 2021“ wurden im 
Februar 2021 über 363.300 Ver-
braucherurteile zu Online-Käufen, 

Online-Buchungen und Online-Ver-
tragsabschlüssen eingeholt und 
ausgewertet. Beim Online-Kauf von 
Bau- und Gartenmarktprodukten 
fühlen sich die Kund*innen beim Ein-
kauf auf HELLWEG.de rundum am 
zufriedensten und zeichnen den On-
lineshop mit der besten Bewertung 
als klare Nr. 1 aus. Der Onlineshop 
überzeugt die Kund*innen durch das 
riesige Sortiment mit über 60.000 
DIY-Artikeln sowie mit umfangrei-
chen Informationsangeboten und 
Services wie Click & Collect oder 
auch Corona-bedingt neuen tem-
porären Serviceangeboten wie dem 
kontaktlosen Pick-Up-Service und 
einer unkomplizierten Umsetzung 
vom Terminshopping Click & Meet. 
Alle HELLWEG Bau- und Gartenmärk-
te sind wieder geöffnet. Aktuelle In-
formationen zu den Einkaufsmög-
lichkeiten unter: www.hellweg.de

Hier fühlen sich die Kund*innen beim Onlineshopping am zufriedens-
ten: HELLWEG.de ist in der aktuellen Studie Online-Handel 2021 die „Nr. 
1 in der Kundenzufriedenheit“ (Branche Do it Yourself).
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Wir erledigen Renovierungen, 
Innenausbau und 

Trockenbauarbeiten für Sie!
hauslogistik@levertz.de 
Telefon 09 51/20 14 38 
www.levertz.de

MACHEN SIE IHR  
 GOLD ZU GELD!

Die Goldwaage
Luitpoldstraße 6
96052 Bamberg
 09 51/91 79 70 55
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.  10.00 – 18.00 Uhr
Sa.  10.00 – 15.00 Uhr

Wir kaufen

Ab sofort „Click & Collect“ – bitte vereinbaren Sie einen Termin

Mo. - Fr.  10:00 - 18:00 Uhr
Samstag  10:00 - 14:00 Uhr
Brennerstraße 15 |  Bamberg

WeyermannFanShop

weyermannlivinganddrinking

WIR HABEN WEITERHIN 
FÜR SIE GEÖFFNET!

Einzigartige 
Kreationen aus der 
WEYERMANN® 

Destillerie

Craft Biere aus der
WEYERMANN® Braumanufaktur 
und aus aller Welt

HOCHWERTIGE 
WOHNACCESSOIRES
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ohland.de
Tel. 0951 70007815  Bahnhofstr. 12b  96117 Memmelsdorf

Zu wenig  
  Ostern heuer!

Tel. 0951 70007815  Bahnhofstr. 12b 

Dafür verlängern wir 

   unser Osterbrot ...


